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Ober chle ien und eine Be onderheiten.
Von Pa tor In Hindenburg O/  .
Die ober  le i chen Be onderheiten un den letzten Ja  he  —

ehnten  chle i cher Kirchenge chichte en In dem mir
gewie enen eil un rer Fe t chrift nachgewie en verden
i t er t einige Jahre her, daß im egen a hierzu den
Auftrag erhielt, In ennem Beitrag einem ar  eren Werk
nicht die Be onderheiten, ondern die Gemein amkeit der
Ge chicke darzu tellen, die die der evangeli chen
Kirche In Ober chle ien mit der der Glaubensgeno  en uin
Ge amt chle ien und weiter im Reich verbindet Auch
te e Betrachtung hat ihr Recht und ihren Wert, die en be  N
onders gegenüber dem e treben, das wir uns immer
vieder 3u wehren hatten, Ober chle ien, als ein Land
deren We ens auns  einem natürlichen geographi chen und Ne
 chichtlichen Zu ammenhange herauszulö en. Vielleicht i t
auch für die uns ge tellte Aufgabe nicht unwi  1, ehe wir

die Schilderung der Be onderheiten herangehen, una
die vielfachen und Verbindungen uns erinnern,

die die evangeli Minderheit in Ober chle ien  eit den An 
fängen der evangeli chen Kirchenge chichte mit den Schick alen
des ge amten  chle i chen Prote tantismus verknüpft en
V der Tat la  en  ich allen Ab chnitten der Kirchen 

 eit der Reformation Parallelen und Belege aus
den Chroniken der evangeli chen Gemeinden Ober chle iens
anführen, und Wer die Jahrgänge des „Jahrbuchs“ des Ver—
eins  chl Unter die em Ge ichtspunkte pru wird
e Beobachtung ielfach be tätigt finden.

E wird genügen, einige Züge hervorzuheben Denken
wir die Bedeutung  chle i cher Für tenge chlechter für die
Anfänge der Reformation In Schle ien, wie der Herzöge von
iegnitz, rieg, Wohlau, Mün terberg Ols,  o ent pricht ihr
für Ober chle ien die reformatori che Haltun des Mark 
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grafen Georg von Brandenburg Ansbach, wie der Ur ten

Oppa nd Te chen Die nunere Fe tigung des Evange 
i chen Lebens, wie  eine wächung durch die kalvini ti chen
Streitigkeite verläau Iin Ober chle ien im ug ten U am 
menhange mit der allgemeinen Entwicklung auf die em Ge 
lete Die Gegenreformation wird nach den elben run
en und mit den elben eln durchgeführt, wie  ie in
weiten Teilen Nieder chle iens 3ul Unterdrückung des
evangeli chen Bekenntni  es angewendet werden ). Es  ind
die elben öte und die elben uimmer wieder erneuerten Be 
werden hier wie dort, denen das Eingreifen arl XII von
Schweden abzuhelfen e timm i t,‚ und den dadurch be 
wirkten Erleichterungen erhält auch Ober chle ien  einen
Anteil Die am Bedeutung der ober  le i chen Gnaden 
1 von Te chen für die Erhaltung evangeli cher e t
e tande uin er chle ien i t noch eute fe tzu tellen, wenn
auch te e Zu ammenhänge nfolge der  o früh erfolgenden
aatli  politi chen Trennung vielfach verge  en  ind

Die wirk amere und dauernde Hilfe, die die Eroberung
Schle iens durch riedri den Großen dem evangeli chen
e ien bringt,  ich auch auf Ober chle ien aus. Von
den 12 „ chle i chen po teln“ werden nicht weniger als nach
Ober chle ien e andt, um hier den Dien t den Bet 
hauskirchen, den Schwe tern der un Nieder chle ien reilich
un viel größerer Zahl in jenen Jahren neu gegründeten
evangeli chen Andachts tätten übernehmen.

ber indem wir te e Überein timmung un den kirch
en e  1  en uns vergegenwärtigen, en  ich uin dem  o
ent tehenden ild zugleich doch die Be onderheiten eutlich ab 
die der evangeli chen I Ober chle iens uim erglei mit
der des nieder chle i chen Gebiets ihr be ondere und ielfach
abweichendes Gepräge geben Die Wirkungskraf der gen
reformation in Nieder chle ien WDar durch die ihr Ee  en 
tretenden Grenzen der In ihrem kirchlichen Be itz tande 9e
en Herr chaftsgebiete evangeli cher Für ten unter
brochen und durch die von die en und bena  arten Ländern
gebotenen Zufluchtsmöglichkeiten (Brandenburg, Oberlau i
ge chwächt worden.

Te chen, Troppau, Jägerndorf, Oppeln, Breslau, Fr. Korn 1730
Fuch  V  V, Materialien zur evangeli Religionsge chichte

Walter chmedowitz, der Kirchenerneuerung In der Neu
 tädter Gegend. Aeu tadt



Ober chle ien Uund  eine Be onderheiten

le e obrteile  ind dem evangeli chen Ober chle ien in
einem weit geringeren Maße zugute gekommen. Die Be 
gün tigungen, die das preußi che egimen mit  ich brachte,
En wohl dazu bei  ragen, den vorhandenen kirchlichen
B  and erhalten, hier und da ihn auch durch CUe
Gemeindebildungen als Olge der An iedelungen auf dem
Lande und des Zuzugs von evangeli chen Beamten Uund Ge 
werbetreibenden H1 den Städten ver tärken, auch das
uinnere en der Gemeinden neu anzuregen Brüder 
gemeine Gnadenfeld  eit 1782, allmähliche Ausbildung der
kirchlichen Verfa  ung und Selb tverwaltung), aber  ie en

dem Charakter Ober chle iens als eine zu ammenhängen
den Dia poragebiets eander Nur der er t 1815
gegliederte rei Kreuzburg mit  einer der nieder chle i chen
Ki  en  ich verbundenen Vergangenheit bildet
eine Ausnahme Mit — durch den überwiegenden
Dia poracharakter bedingten Eigenart Tt das evange
Ober chle ien auch In den letztenn  einer,
wie für te e Un re Fe t chrift abgegrenzt i t, etin.

Schon einige Jahrzehnte vorher war eine nicht
beträ  1  e Vermehrung des evangeli chen Bevölkerungs 
C( fe tzu tellen gewe en, und te e ewegung  etzt  ich uin
ver tarttem Maß un dem von uns betrachtenden eit 
ni fort. Die Seelenzahl der Evangeli chen In ber 
e ien, die uim 1816 mit 59 000 angegeben worden
war, betrug 1861 bereits ber 100 000 te e Ziffer ieg bis
ul Zählung von 1895 auf 155 000. Bei der Zählung von
1910, al o wenige Te vor Ausbruch des Weltkriegs, erga
 ich ein Be tan von 188 000 Evangeli chen Hierbei darf
reilich nicht verge  en werden, daß bei der elben 30  —  2
lung die Zahl der Katholiken in Ober chle ien zwei Millionen
betrug

An der Zunahme des evangeli chen Bevölkerungsteils
 ind die en kaum beteiligt gewe en,

uin dem Maße der natürlichen Volksvermehrung.
Später i t hier und da ein Rückgang durch Wanderungs 
verlu te fe tzu tellen.

nter den evangeli chen Landgemeinden Ober chle iens
efanden und efinden  ich noch eute eine an ehnliche Zahl
 olcher, In denen die polni Mutter prache vorherr chend
bder doch aLr vertreten i t Sie liegen uin ge chlo  enem Zu
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 ammenhange im Krei e Kreuzburg, dem einzigen der ober- 
 chle i chen Krei e, der  einen überwiegend evangeli chen
Charakter von den agen der Reformation an bis in die
Gegenwart bewahrt hat Sie begegnen uns In reilich
we entlich  chwächerem e tande in den  üdö tlich an  ießen 
den ehemaligen Grenzktrei en, dann  chließlich In der
Hegend von Pleß noch einmal Iin  tärkerem erbande
er cheinen. Die be ondere igenar die er Gemeinden In
threr Verbindung on  treng kirchlicher Frömmigkeit und
unbedingter taatstreue hat In einer ei treuer Seel 
orger ihre Pfleger und Freunde gefunden. Der ehemalige
perintenden von Pleß, Wilhelm Kölling, hat Iin  einen
Lebenserinnerungen) die en Gemeinden ein glänzendes
eug  8 ausge tellt (a Q. S 60 te e Ein tellung der
evangeli chen Bevölkerun polni cher Mutter prache brachte
eS mit ich, daß Iin den Jahren Vvor dem Kriege uin die en
Gemeinden ein allmählicher ergang U eu  en Sprache
ohne wang durch den be tändigen au mit dem
gei tigen Leben des en Prote tantismus  ich vollzog
Einige Zahlen te e Entwi  ung beleuchten Bei der
Volks  ählung von 1900 varen in Ober chle ien 126 640
Evangeli che mit deut cher Mutter prache und 2 360 mit
polni cher Mutter prache gezählt worden. Jahre  päter
war die Zahl der Evangeli chen eu  eLr Utter prache auf
151 640 ge tiegen, die der nit polni cher Utter prache auf
28 370 efallen Das bedeutet bei der eu  en Mutter prache
eine Zunahme von a t 20 0, für die polni einen Rück 
gang on mehr al 12 +

Neben die en älteren Be tan evangeli cher Gemeinden
auf dem an und Iin den leinen Städten TI uim aufe
in res Zeitab chnitts eine Gruppe evangeli cher Gemeinden,
die un chneller Entwicklung die älteren Schwe tern
und im Alusbau des kirchlichen Lebens bald überflügeln, die
Gemeinden tm nudu triebezirk Die die er
Bildung führende Entwi  ung chon nde des
19 Jahrhundert einge etzt, etwa in der Zeit, als Goethe auf
 einer Rei e nach Ober chle ien Iin Tarnowitz die Anfänge des
Siegeslaufs der Dampfma chine bewundern Gelegenhei

Unter den Bergleuten, die der damals planmäßig Iin

lerzig ahre im Weinberge Chri ti, Berlin, Buchhandlun
der Berliner tadtmi  ion

Vergl. offmann, Konfe  ion und Mutter pr
Kirchenblatt Ur Schle ien 1904, 1914, 111 W
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Angriff enommene Kohlenbergbau nach Ober chle ien rief,efanden  ich nicht wenigeeli Glaubensgeno  en aus
den nieder chle i chen und mitteldeut chen Bergbaugebietenle e Herkunft i t für die In Zabrze als dem ittel 

des  taatlichen ergbaus  ich bildende evangeli cheGemeinde aus Eintragungen in den Kirchenbüchern achzu wei en. Wichtig war, daß das evangeli che Bekenntnis auchUunter den Führern der aufblühenden ober  le i chen ndu Lte aT vertreten Qr. So mancher von denen, die
den Auf chwung des indu triellen Lebens  ich verdient gemach aben, wird auch Unter den Förderern evangeli chkirchlichen emeindelehbens dankbar genannt. Die
der evangeli chen Gemeinde attowitz aus der er des
damaligen Pa tors, päteren Kirchenprä identen D. Hermann
Voß (Kattowitz mit ihrer Armen Würdigung der
kirchlichen Verdie des damaligen Grund herrn Hubert
V. Tiele Winckler und  eines Generalbevollmächtigten rie  2  2
rich Wilhelm Grundmann, bildet ni das einzige Zeugnis
die er für die Fe tigung der evangeli chen 1 im ndu 
 triegebie  o wertvollen Verbindung

SoO 11 die im Laufe der *X  ahrzehnte  ich vollziehenden ort 
 chritte im Ausbauder kirchlichen Organi ation
AOM augenfällig ten un die em äumlich nicht ehr ausgedehn
ten aber dichtbevölkerten Bezirk, der bis ur unglücklichenGrenzziehung von 1922 durch ern Dreieck mit den SpitzenGleiwitz, Tarnowitz und Myslowi bezeichnet wurde. Die
Iim Zu ammenhang mit der gewaltigen indu triellen Entwick 
lung ne fort chreitende Zunahme der evangeli chen Be 
völkerung (Cwirkte fortlaufend Neugründungen durch Ab 
zweigung von den den Mittelpunkten der Indu trieGleiwitz, Beuthen, attowi be tehenden Kirchen gemeinden. So ent tan auf die em Gebiet allmähli ein
ganzes Netz evangeli cher Kirchengemeinden, die auf die bei 
den im Le 1874 gebildeten Kirchenkrei e Gleiwitz und

 ich verteilten Sie en bis zul erwähnten Grenz ziehung den wirt chaftlich lei tungsfähig ten und kirchlichbe ten organi ierten eil des evangeli ch kirchlichen e itz tandes in —  O  ber chle ien
Zur Erzielung der Fort chritte, die In der kirchlichenVer orgung der evangeli chen Gemeinden uin allen Teilen des

Landes verzeichnen  ind, nirgends, auch im Indu triebezir nicht, die Freigebigkeit einzelner Per önlichkeitenoder die Opferwilligkeit der Gemeinden ausgereicht, wenn
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Ui m Zu ammenhang mit dem Au  aQu der kirchlichen
Verfa  ung auch die Ur orge der kirchlichen ehörden und
Synoden und tarkem Maße auch die des Gu tav 0
Vereins gekommen ware te e Er tre  ich ber
das ganze ober chle i che Hebiet und i t auch vielen älteren
Gemeinden zugute gekommen, das Verglei 3zUum
Indu triebe  3 viel weitma chiger Netz der kirchlichen Orga
ni ation Gebiet der ober  le i chen Landkrei e dank die er
Hilfen doch eine we entlich Artere erknüpfung erfuhr

Hinter dem zahlenmäßigen Wachstum und den ent 
 prechenden Fort chritten der äußeren kirchlichen Ver 
 orgung i t die Entwicklung de 8n kirch
lich nicht Urückgeblieben E i t ekannt daß

der der Anfänge der Innern i  ion un er
Ober chle ien wi  igen Platz einnimmt Freilich ver 
an die en Platz weniger der igenen Mitarbeit als den
be onderen öten, die damals 1848 das Eingreifen
führender Per önlichkeiten der Innern Mi  ion, Uunter ihnen
auch ledner und Wichern, bewirkten ber das Schluß
wort der auf ber chle ien be  üglichen Briefe
I Wicherns) „Der Liebe Chri ti gebührt doch der Sieg,
darum la  en wir das Hoffen nicht“ hat doch der Entwick 
ung der Inneren Mi  ionsarbeit Ober chle iens eine da 
mals kaum geahnte rfüllung gefunden Die evangeli che
ia pora Ober chle iens i t nicht Objekt die er Arbeit ge
blieben, ondern hat auf ihrem Gebiete die Bildung
Stützpunkte die es evangeli chen auben und Liebes—
verkes erlebt Es i t beachtenswert daß auf ober chle i chem
Boden wer Diakoni  enmutterhäu er e tehen, Bethanien

Kreuzburg, Gründung eine der drei Ober chle ien
wo bekannten Brüder Kölling, und der Friedenshort
K früher Miechowitz), Stiftung der als „Mutter Eva“
wei über Ober chle iens Grenzen hinaus allen chri tlichen
Krei en bekannt gewordenen Tochter des chon erwähnten
Großindu triellen Und Grund be itzers Hubert von tele- 
Winckler an kann der Liebesarbeit der 1930 ent 
 chlafenen Gründerin mit ihren Uunter dem Namen
„Heimat für Heimatlo e“ zu ammengefaßten Zweigan talten

— Vergl Die evangeli Ober chle iens, herausg vom
ern und

Vruderhil e, Gu tav Adolf Bilder aus Leipzig
Evang. Preßve  an Uur Schle iten

Vand II. 120
— Briefe òun Tagebu  lätter Wicherns, Hamburg 1901
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eine Fort etzung der Arbeit Wicherns und Fliedners
In Ober chle ien erkennen, wie te e tm Mädchenwai enhau
von Altdorf bei Pleß noch heute ihr Denkmal be itzt, und
zwar In einem iel 61  eren Umfange und mit Beziehungen,
die von dem obe  e i chen Friedenshor In die ver chieden
ten Gegenden Deu  an hineinreichen.

H der ober chle i che Prote tantismus im aQufe
der dem Kriege vorau  chenden Jahrzehnte im ganzen der
evangeli chen 11 Preußens und Schle iens eine und
ni unwichtige Stellung rotz  eines ererbten
und im ganzen unverändert ge  tebenen Dia poracharakters
t t nicht nur pflegebedürftiges Unter tützungsgebiet ge
lieben hatten  ich einzelnen Stellen, und be onders
im Indu triebezirk, wie wir  ahen, (CTbande evangeli cher
Gemeinden gebi  Eet, enen die wach ende wirt chaftliche
Lei tungsfähigkeit ihrer mgebung auch beim Ausbau rer
kirchlichen Einrichtungen zugute kam. Der Kirchenkrei
Gleiwitz WDar vor dem Kriege einer der teuerkräftig ten der
ganzen  chle i chen Provinzialkirche iger für die wach
ende Wert chätzung, die  ich dem Prote tantismu  S ber 
 chle iens un kirchlichen Krei en zuwandte, war die igenar
 einer innertir  ichen altung der Pflege des kirch 

Zu ammenhangs wie un treuem Fe thalten Evange 
li chen Bekenntnis en die Gemeinden Ober chle iens viel 
fach die älteren Schwe tern Iun andern egenden des ater 
landes ÜUbertroffen Die Verbindung altkirchlicher Frömmig 
keit, die Uun re Landgemeinden, be onders auch die mit pol
ni cher Mutter prache, ihren Kindern mitgaben, mit der
größeren gei tigen Reg amkeit, wie  ie die aus den Indu trie 
gebieten des We tens Zuziehenden aus ihrer Heimat mit
brachten, hat eine Mi chung ergeben, die  ich für die Ge tal

des kirchlichen Gemeindelebens als ehr ru  aL
wie en hat

Zu die er Eigenart gehört noch ein Ug, der aus der
Urlichen Abwehr tellung einer kirchlichen Minderheit
gegen den ruck einer tarken andersgläubigen mgebung
 ich Tklärt. Das i t die Abneigung das Eindringen
von Richtungsgegen ätzen und kirchlichen Parteibildungen
In das Gemeindeleben So rem wie un ren Gemeinden bei
Pfarrwahlen die rage nach der „Richtung“ des Bewerbers
war,  o aus ichtlos ware das Bemühen gewe en, bei Wahlen

den Synoden Intere  e für die ver chiedenen kirchlichen
Gruppen gewinnen. Die Veränderung die er Lage, wie
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 ie eit dem re 1933 eingetreten i t, i t bei die em Rück 
blick allerdings ni berück ichtigt

5.

Das Bild, da der Prote tanti  mus an der ei vor dem
aroßen Kriege bot,, i t nun Ute nur noch mit erheblichen
BVeränderungen und Verletzungen vorhanden. E  S i t e
das ern te te Kapitel, dem die Betrachtung der ober chle i
chen Be onderheiten un der neueren  chle i chen Kirchen 

uns Die 1922 olgte Teilung Ober chle iens
hat  ich für Be tand und en der evangeli chen 2— über 
aus verhängnisvoll ausgewirkt Be onders 3wei Stellen
hat die Teilung und Abtrennung früher eng verbundener
Gebiete das evangeli che Ober chle ien gan empfindlich e
roffen Wenn für das religiö e undI en die
Pflege des Zu ammenhangs mit der Vergangenheit Offenbar
von größter Bedeutung i t,  o edeute die Abtrennung
zweier ittelpunkte kirchlichen Lebens mit ihren bis in die
Reformationszeit zurückreichenden Erinnerungen und ber 
lieferungen, wie  ie für uns die Gemeinden Tarnowitz und
Pleß dar tellten, einen uner etzlichen Verlu t für den ober
 chle i chen Prote tantismus. Hierzu omm die Zer chneidung
Uund Teilung des be ten ausgebauten und uin der Ent 
ung weite ten vorge chrittenen Gemeindezu ammen 
ang Hii Indu triebezirk Wo rüher ein lebendiger und
anregender u  au be tand,  ind etzt die Verbindungs
linien durch chnitten, Uund die eine lebendigen
Organismus i t ein Nebeneinander von 3wei verwundeten
Gliedern So hat der unglückliche Ausgang
des Krieges für das evangeli Ober chle ien Folgen gehabt,
die mit denen des dreißigjährigen Krieges durchaus ver- 
glichen werden können.

te e den bisherigen Be tand evangeli ch  kirchlichen
Lebens uin Ober chle ien er chütternden und teilwei e 3er
 törenden Kriegsfolgen en Gegenmaßnahmen erfordert,
um nach Möglichkei auch Unter den veränderten Verhält
ni  en die Verkündigung des Evangeliums und die Pflege
evangeli chen Lebens ermöglichen und  ichern te e
Maßnahmen en  ich nun auf zwei9 ebieten
vollziehen mü  en. den oblen gefallenen Gebiet  S ·
teilen, die den ehemaligen Kirchenkrei Pleß und einen
 ehnlichen Ci des Gleiwitzer Kirchenkrei es a  en, en
 ich die evangeli chen Gemeinden einer eigenen Uunierten
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evangeli chen Kirche Iin Polni ch  Ober chle ien mit be ondererVerwaltung zu ammenge chlo  en Die Grenzen die es kleinenKirchengebiete En bis etzt noch nicht überall mit den
Landesgrenzen zu ammen. ter und da  ind alte11  1  E Pfarrzu ammenhänge e tehen geblieben Sie ver- lieren reilich immer mehr Bedeutung. Die Seelenzahlder 41 geht von ahr Jahr zurück, weniger Iin denLandgemeinden, die ihren en Be tand im Großen und

Ganzen erhalten können, uin ehr tarkem Maße aber Iin denStädten und im Indu triebezirk überhaupt. i t  chmerz lich,‚ die en chweren Selb terhaltungskampf eine kleinen,aber Iin  einer Glaubenstreue geprüften und bewährtenKirchenkörpers beobachten.
Den Abwanderungsverlu ten die es abgetrennten Kir 

chengebiets Eeine ent prechende Zunahme uin den deut chgebliebenen Gemeinden, be onders tim Grenzgebiet, N·Üüber. Hier en be onders die Gemeinden un den großenAdten des Indu triebezirks Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg eine ehr beträchtli  E Zunahme verzeichnen. Den
aus die er Entwi  ung  ich ergebenden Anforderungen fürden lusbau der kirchlichen Ver orgung wurde durch Grün 
dung Pfarr tellen Gleiwitz, Hindenburg, Ratibor)und den Bau evangeli cher Gemeindehäu er Iin den In du triegemeinden (Beuthen, Hindenburg, auch e tadt,Nei  e, Oppeln, Carlsruhe) ent prochen An der
Grenze erfolgte der Bau eines evangeli chenGotkeshau es für die von der Muttergemeinde Tar 
nowi Abgetrennte Siedlergemeinde Lari chhof Andere Auf en  tellte die Veränderung der Lage, die durch die utn den
Nachkriegsjahren erfolgende Oockerung de politi ch kommu nalen Zu ammenhangs mit dem größeren mittel  und
nieder chle i chen elle Uun res Heimatlande bewirkt wurde.

Vertretung der evangeli ch kirchlichen Belange uin
dem  ich das alte e ten mehr und mehr abgrenzenden provinziellen Zu ammenhange wurden eigene Organege chaffen, der u  u der evangeli chen Kreis ynodenOber chle iens und mit be onderen ufgaben für die Pflegedes kulturellen Lebens der Evangeli che Vo  ten fürOber chle ien mit dem Sitz uin Oppeln In Verbindungmit der von ih gelei teten Arbeit die ründung des
Evangeli chen Volksbildungshau es Schweden chanze bei
Neu tadt S., de  en vielfach Dien t In un ernGemeinden  ich bald eine 1 und wach Wer  0  ngerworben hat
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Es läßt ich heute noch nicht mit Be timmtheit agen, In
welchem Maße te e kirchlichen Neueinrichtungen der
n dem Kriege unter den durch die Neuregelung des Qat 
lichen Lebens eit 1933 19 veränderten Verhältni  en Be 
tand und Bedeutung en werden.

C te e üng te der evangeli chen 41 Iin
Ober chle ien enn und bedenkt, wird ver tehen, daß Ge 
meinden, die auf eine bewegte Entwicklung in u  ieg
un Niedergang zurü  icken, die Schädigung des Lebens
der Ge amtkirche In den letzten Jahren be onders  chmerzlich
getroffen hat, und daß ein ent chlo  ene Uund verantwor 
tungsbewußtes Eintreten für die Wiederher tellung der
gerade für eine Dia porakirche unentbehrlichen Zu ammen 
änge Ugleich als kirchliche und vaterländi che Pflicht mit
be onderem rn empfunden ird


